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Systemvoraussetzungen 

Server Hardware 

• Ab 2 CPUs mit min. 2GHz 

• Ab 4 GB RAM Hauptspeicher 

• max. 3 GB freier Festplattenspeicher für die Installation von: 
- .Net Framework 3.5 SP1 
- Perceptive Document Composition komplett 

• Weiterer Festplattenspeicher je nach Dokumentenaufkommen nötig 

Client Hardware 

• Ab Pentium D 

• Ab 512 MB RAM für den Document Composition Client 

• ab 2 GB RAM für das Composition Studio 

• max. 3 GB freier Festplattenspeicher für die Installation von: 
- .Net Framework 3.5 SP1 
- Perceptive Document Composition komplett (Client 40 MB) 
- Microsoft Word 

Unterstützte Betriebssysteme 

• Windows XP SP3 

• Windows Vista SP2 

• Windows 7 SP1 

• Windows 8 

• Windows 2003 Server SP2 

• Windows 2003 Server R2 SP2 

• Windows 2008 Server SP2 

• Windows 2008 Server R2 SP1 

• Windows 2012 Server 

Hinweis für 64bit Systeme: 

Perceptive Document Composition wird aktuell auf einem 64bit System im 32 bit Kompatibilitätsmodus 
(WOW64) ausgeführt. 

Unterstützte Datenbanken 

• MS Sql-Server Version 2005, 2008, 2008 R2 und 2012 

• Oracle Version 10g und 11g 
Für den Zugriff auf eine Oracle-Datenbank ist die Installation des 32bit Oracle Clients für den 
Document Composition Server und das Document Composition  Studio notwendig. 
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Unterstützte Word-Versionen 

• Word 2007 SP1 mit installiertem VBA 

• Word 2010 mit installiertem VBA 

Unterstützte LDAP Produkte 

• Active Directory 

• Novell eDirectory 

• SUN Directory Server 

• Oracle Internet Directory 

• Open LDAP 

• Microsoft ADAM (Active Directory Application Mode) 

Virtualisierung 

Unsere Anwendungen sind unter den genannten Betriebssystemen auch in virtuellen Umgebungen 
lauffähig, sofern das Betriebssystem für die Verwendung unter der virtuellen Umgebung freigegeben ist. 

Voraussetzung ist die korrekte Konfiguration der virtuellen Umgebung. 

Virenscanner 

Im Betrieb der Perceptive Document Composition kann es durch Virenscanner zu Beeinträchtigungen 
kommen. 

Die Beeinträchtigungen können zu einer Minderung der Verarbeitungsperformance oder auch zum 
Abbruch von Transaktionen führen. 

Um diese möglichst ausschließen zu können, ist es notwendig, dass der Wirkungsbereich des 
Virenscanners angepasst wird. 

Update 

Update von Version 5.2.0 auf Version 5.3.0 

 

Zur Aktualisierung der Version 5.2.0 auf die Version 5.3.0 führen Sie bitte die folgenden 
Schritte nacheinander wie beschrieben aus. 

1. Programme beenden 

Client / Studio 

Beenden Sie das Desktop Programm. 

Server 

Beenden Sie alle Client- und Studio-Instanzen, die auf den Document Composition Server zugreifen. 

Stoppen Sie alle Document Composition Windows-Dienste. 

2. Sicherung der Konfiguration 
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Entpacken Sie den Inhalt des Zip-Archivs PDCUpdater.zip in einem Verzeichnis außerhalb des 
Programmverzeichnisses. 

Bestimmen Sie ein Verzeichnis zur Sicherung der Konfigurationsdateien. 
Der Pfad dieses Sicherungsverzeichnisses darf sich nicht innerhalb des Programmverzeichnisses 
befinden, da Umgebungsvariablen unterstützt werden. 

Führen Sie an der Windows-Eingabeaufforderung die Batch-Datei backupConfiguration.cmd mit 
vollständiger Angabe des gewählten Sicherungsverzeichnisses aus: 

backupConfiguration.cmd <Pfad des Sicherungsverzeichnisses> 

3. Deinstallation und Neuinstallation 

Führen Sie nach erfolgreicher Sicherung der Konfigurationsdateien eine Deinstallation aller Document 
Composition Vorgängerversionen (ModusOne) über die Windows Systemsteuerung aus. 
Beginnen Sie dabei mit der letzten vorhandenen Installation. 

Führen Sie eine Installation der Programmversion 5.3 durch wie im Kapitel Document Composition 
Setup beschrieben. 
Verwenden Sie dabei den in der ursprünglichen Installation vergebenen Installationspfad. 

4. Aktualisierung der Konfiguration 

Führen Sie an der Windows-Eingabeaufforderung die Batch-Datei restoreConfiguration.cmd mit 
vollständiger Angabe des beim Backup gewählten Sicherungsverzeichnisses aus: 

restoreConfiguration.cmd <Pfad des Sicherungsverzeichnisses> 

5. Umbenannte Exe-Dateien durch neue Versionen ersetzen 

Client / Studio / Server 

Falls Sie die Programme ModusStudio.exe (neuer Name PDC.Studio.exe) oder ModusClient.exe 
(neuer Name PDC.Client.exe) in Ihrer Umgebung kopiert und umbenannt haben, so müssen Sie diese 
Kopien durch die aktuelle Version aus diesem Release ersetzen. 

Beispiel: 

Sie haben die ModusStudio.exe nach ModusStudio_TST.exe umbenannt. 

Bitte ersetzen Sie die Datei ModusStudio_TST.exe durch die PDC.Studio.exe aus dem Release 5.3.0. 

Dies kann z. B. durch das folgenden DOS copy-Kommando geschehen: 

copy PDC.Studio.exe ModusStudio_TST.exe 

  

ModusSuite.Runtime.WindowsServiceHost.exe austauschen 

Falls Sie Document Composition Prozesse in Windows-Diensten betreiben, haben Sie bei der 
Einrichtung der Dienste die Datei ModusSuite.Runtime.WindowsServiceHost.exe kopiert und 
umbenannt. 

Bitte ersetzen Sie Ihre umbenannten Exe durch die Datei PDC.WindowsServiceHost.exe (alter Name im 
Release 5.2: ModusSuite.Runtime.WindowsServiceHost.exe) aus dem Release 5.3.0, da diese 
Änderungen enthält. 

Beispiel: 

Um Odin-Prozesse auszuführen, haben Sie die Datei ModusSuite.Runtime.WindowsServiceHost.exe 
nach OdinService.exe umbenannt und als Windows-Dienst registriert. 
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Bitte ersetzen Sie die Datei OdinService.exe durch die PDC.WindowsServiceHost.exe aus dem 
Release 5.3.0. 

Dies kann z. B. durch das folgende DOS copy-Kommando geschehen: 

copy PDC.WindowsServiceHost.exe odinService.exe 
  

Hinweis: 

Um den Aufwand bei zukünftigen Aktualisierungen gering zu halten, empfehlen wir hierzu die nötigen 
copy-Kommandos in einer CMD-Datei zu sammeln. 

6. Aktualisierung der Datenbank Schemata 

Server 

Entpacken Sie den Inhalt des Zip-Archivs Update530.zip im Installationsverzeichnis. 

Unterhalb des Admin-Verzeichnis wird das Verzeichnis Update530 mit folgenden Inhalt erzeugt: 
- MSSql_Odin_Update_520_To_530.sql 
- MSSql_Rep_DB_Schema_Update_520_To_530.sql 
- MSSql_Rep_CreateFullTextIndex.sql 
- ORA_Odin_Update_520_To_530.sql 
- Ora_Rep_Create_Schema_Update_520_To_530.sql 
- Ora_Rep_CreateFullTextIndex.sql 

Zu beachten: 

Wir empfehlen vor der Aktualisierung der DB-Schemata jeweils eine DB-Sicherung anzufertigen. 

Voraussetzung: 

Die folgenden SQL-Skripte setzen einen Stand des DB-Schemas der Version 5.2.0 oder eines 
aktuelleren Patch-Standes voraus. 

Wenn Sie das neue Feature Volltextsuche sofort nutzen  wollen,  beachten Sie bitte unbedingt zuerst die 
Hinweise zu den Datenbankvoraussetzungen im Abschnitt Volltextindex erstellen. 
Wollen Sie dieses Feature erst später nutzen, können Sie zunächst fortfahren und die notwendigen 
Schritte später nachholen. 

Die SQL-Skripte sind so aufgebaut, dass sie problemlos mehrmals ausgeführt werden können. 

Odin DB-Schema 

Bitte führen Sie auf jeder Odin-Datenbank die folgenden SQL-Skripte aus, um das DB-Schema zu 
aktualisieren: 

Für eine Oracle-DB • Admin\Update530\ORA_Odin_Update_520_To_530.sql 

Für eine Sql-Server DB • Admin\Update530\MSSql_Odin_Update_520_To_530.sql 

  

Repository DB-Schema 

Bitte führen Sie auf jeder Repository Datenbank das/die folgende(n) SQL-Skript(e) aus, um das DB-
Schema zu aktualisieren: 
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Für eine Oracle-DB • Admin\Update530\Ora_Rep_Create_Schema_Update_520_To_530.sql 

• Admin\Oracle\Ora_Rep_CreatePackage.sql 

Für eine Sql-Server 
DB 

• Admin\Update530\MSSql_Rep_DB_Schema_Update_520_To_530.sql 

7. Übersetzungen aktualisieren 

Client / Studio / Server 

Wird die Document Composition in einer anderen Sprache als Deutsch ausgeführt, müssen die 
Sprachressourcen aktualisiert werden. 

• Laden Sie hierzu aus dem Download-Bereich des Perceptive Customer Portals 
(http://customer.perceptivesoftware.com/) das benötigte Language Pack herunter. 

• Ersetzen Sie eventuell vorhandene Befehlsdateien wie z. B. EN-US_ModusClient.cmd durch die 
neuen Befehlsdateien wir z. B. EN_PDC.Client.cmd aus dem Language Pack 

Weitere Hinweise finden Sie im Kapitel Benutzersprache einstellen. 

8. Volltextindex erstellen 

Über den Reiter Suchen im Navigatorfenster können Sie Objekte anzeigen lassen, die eine bestimmte 
Zeichenkette enthalten. 

Diese Volltextsuche setzt einen entsprechenden Index in Ihrem Datenbanksystem voraus. 

Die Unterstützung hierfür wird auf dem MS SQL Server über die Komponente SQL Full Text und unter 
Oracle über Oracle Text bereitgestellt. 

Weitere Hinweise zu den Datenbankvoraussetzungen für die Volltextsuche finden Sie im 
Konfigurationshandbuch. 

Volltextindizierung der Repository DB 

Führen Sie auf jeder Repository Datenbank die folgenden SQL-Skripte aus, um die Volltextfunktionalität 
des Datenbanksystems zu verifizieren und einen Volltextindex zur Tabelle MR_ITEM_BLOB 
hinzuzufügen: 

Für eine Oracle-DB • Admin\Update530\Ora_Rep_CreateFullTextIndex.sql 

Für eine Sql-Server DB • Admin\Update530\MSSql_Rep_CreateFullTextIndex.sql 

  

9. Objektrecht für Word-Dokumentvorlagen zuweisen 

Studio 

Für das neu hinzugefügte Objekt Word-Vorlage benötigen die Anwender das Objektrecht Word-Vorlage 
(74). 

Weisen Sie allen Anwendern, die mit Word-Vorlagen arbeiten, dieses Recht zu. 

10. Optionaler Schritt: Odin-Ansichten aktualisieren 

Server 

http://customer.perceptivesoftware.com/
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Die Odin-Ansichten wurden um die Sprachen Englisch (US), Französisch, Spanisch, Italienisch und 
Portugiesisch erweitert. 

Um diese Sprachen verwenden zu können, müssen die Odin-Ansichten importiert werden. 

Hinweise: 

• Die Ansichten werden in das aktuell ausgewählte System importiert – sind mehrere Systeme 
vorhanden, wiederholen Sie die Schritte 2 bis 4 für jedes System. 

• Die Odin-Ansichten werden überschrieben, d.h. eventuell vorhandene kundenspezifische 
Änderungen gehen beim Import verloren und müssen erneut vorgenommen werden. 
Wir empfehlen daher, die Odin-Ansichten nur zu importieren, wenn eine der neu hinzugekommenen 
Sprachen verwendet werden soll. 

Führen Sie hierfür die folgenden Schritte aus: 

1. Starten Sie das Composition Studio. 

2. Wechseln Sie im Studio auf den Reiter Administration und klicken Sie dort auf den Button 
Repository Import. 

3. Geben Sie im Feld Angabe des Importverzeichnis das Verzeichnis odinview ein. 

4. Klicken Sie im Reiter Repository Import auf den Button Ausführen. 
Die neuen Odin-Ansichten werden nun in das System importiert. 

  

Rebranding 
Folgende Dateinamen wurden geändert: 

Alter Name Neuer Name 

ModusClient.exe PDC.Client.exe 

ModusClient.exe.config PDC.Client.exe.config 

ModusStudio.exe PDC.Studio.exe 

ModusStudio.exe.config PDC.Studio.exe.config 

ModusSuite.Runtime.ConsoleHost.exe PDC.ConsoleHost.exe 

ModusSuite.Runtime.ConsoleHost.exe.config PDC.ConsoleHost.exe.config 

ModusSuite.Runtime.WindowsServiceHost.exe PDC.WindowsServiceHost.exe 

ModusSuite.Runtime.WindowsServiceHost.exe.config PDC.WindowsServiceHost.exe.config 

ModusSuite.WCF.Console.exe.config PDC.WCF.Console.exe.config 

modusConfig.exe PDC.ConfigurationEditor.exe 
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ModusXmlFileImporter.exe PDC.XmlFileImporter.exe 

mot.exe PDC.Tool.exe 

mot.exe.config PDC.Tool.exe.config 

modus.lic PDC.lic 

Abwärtskompatibilität 

Zu beachten: 

Objekte aus Systemen der Version 5.3 sind nicht mit früheren Versionen kompatibel. 

Daher ist es nicht möglich, Objekte aus einem Repository der Version 5.3 in Systeme, die auf einem 
älteren Repository wie z. B. 5.1, 5.2 oder 5.0.4 basieren, zu transferieren. 

.Net  Setup 

Allgemeines 
Perceptive Document Composition benötigt das .Net Framework 3.5 Service Pack 1. 

Dieses kann vom Microsoft Download Center heruntergeladen werden. 

Document Composit ion Setup 

Windows Betriebssystem 

Betriebssysteme Windows Server 2008 / Windows Server 2012 / Windows 7 / Windows 8 
/ Windows Vista 

Verwenden Sie für die Installation die Datei PDC.Setup_Win7_SRV2008.msi. 

Andere Windows Betriebssysteme 

Verwenden Sie für die Installation die Datei PDC.Setup_XP_SRV2003.msi. 

Installation starten 
Starten Sie die Installation mit einem Doppelklick auf die Datei PDC.Setup_XP_SRV2003.msi bzw. 
PDC.Setup_Win7_SRV2008.msi. 

Das Setup prüft zuerst, ob das .Net Framework 3.5 bereits installiert ist. 

Ist dies nicht der Fall, erscheint eine entsprechende Meldung und das Setup wird beendet. 

Führen Sie dann bitte zuerst das .Net Setup aus. 
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Ablauf der Installation 

1. Auswahl der Komponenten 

Im ersten Schritt wählen Sie die Komponenten aus, die Sie installieren möchten. 

Folgende Komponenten stehen zur Auswahl: 

Komponente Inhalt 

PDC 
Basissystem 

Dieses wird immer benötigt und kann daher nicht von der Installation 
ausgenommen werden. 

PDC Studio Beinhaltet die komplette Design-Umgebung, die von Administratoren benötigt 
wird. 

PDC Client Diese Komponente ermöglicht das Erstellen, Weiterleiten und Drucken von 
Dokumenten durch Sachbearbeiter. 

PDC Server Installiert die Serverkomponente. 

Klicken Sie auf den Button Browse, um das Installationsverzeichnis zu ändern. 

Wichtig: 

Bitte vermeiden Sie es in einen Programmpfad zu installieren, der Klammern enthält (Bsp. „ C:\Program 
Files (x86)" ). 

Verschiedene Versionen des Oracle-Clients können Programmpfade, die Klammern enthalten, nicht 
korrekt parsen. 

Typischerweise wird dann die Fehlermeldung ORA-12154 'TNS:could not resolve service name' 
ausgelöst. 

Siehe auch: Oracle-Fehler #574777 bzw. Oracle Note 372485.1 

2. Starten der Installation 

Im nächsten Schritt starten Sie die Installation durch Klicken auf den Button Install. 

3. Statusanzeige 

Die Statusanzeige informiert Sie über den Installationsfortschritt. 

4. Abschluss der Installation 

Das letzte Fenster bestätigt die erfolgreiche Installation. 

Rechtekonfiguration 
Auf dem Rechner, auf dem die Document Composition Server-Dienste ausgeführt werden, müssen die 
folgenden Sicherheitseinstellungen für das Installationsverzeichnis vorgenommen werden: 

• Der Benutzergruppe Benutzer (EN: Users) ist die Berechtigung Vollzugriff (EN: Full control zu 
gewähren. 
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• Auf einem Rechner, auf dem nur der Client und / oder das Studio installiert ist, werden keine 
besonderen Rechte für das Installationsverzeichnis benötigt.   
Es sind daher keine manuellen Änderungen nötig. 

Windows-System neu starten 
Bitte starten Sie das Windows-System neu, damit die von der Installation erzeugte Umgebungsvariable 
%PDCdir% für die Windows-Dienste verfügbar ist. 

Dieser Neustart ist notwendig, da Änderungen an Umgebungsvariablen für Windows-Dienste erst nach 
einem Neustart von Windows sichtbar sind. 

Siehe auch: 

Microsoft Support, Article ID: 821761 

Odin/MWS Datenbank Setup 

Oracle 

Datenbank-Benutzer 

Der Oracle-Benutzer benötigt die folgenden Rollen und Rechte: 

Rollen Systemrechte 

Connect Create table 

Resource Create view 

Create procedure 

Create sequence 

Ein passender Oracle-Benutzer kann mit Hilfe des Skripts Ora_Odin_CreateUser.sql erzeugt werden. 

Beim Ausführen des Skripts können Fehlermeldungen, wie 

• ORA-00942 - Tabelle oder View nicht vorhanden 

• ORA-02289 - Sequence ist nicht vorhanden 

auftreten. 

Diese Meldungen können ignoriert werden. Sie treten auf, da die SQL-Skripte DROP-Anweisungen für 
Objekte enthalten, die auf der Datenbank nicht existierten. 

Datenbank-Schema 

Zur Anlage des Odin und des Mws-Schemas stehen im Verzeichnis \Admin\Oracle die Dateien 

• Ora_Odin5.sql und 

• Ora_Mws.sql   

zur Verfügung. 



Perceptive Document Composition Setup 

10 

MS SQL Server 

Datenbank-Schema 

Zur Anlage des Odin und des MWS-Schemas stehen im Verzeichnis \Admin\MS-SQL die Dateien 

• MSSql_Odin5.sql und 

• MSSql_Mws.sql 

zur Verfügung. 

Wichtig: 

• Bitte führen Sie beide Skripte mit Hilfe des SA-Benutzeraccounts aus. 

• Eventuell müssen neue SQL-Server Datenbanken angelegt werden, auf denen diese Skripte dann 
ausgeführt werden können. 

• Die Namen dieser Datenbanken können frei gewählt werden. 
Bitte notieren Sie sich diese Namen, da sie später bei der Konfiguration noch benötigt werden 

Datenbank-Benutzer 

Für den späteren Zugriff auf die obigen Schemata muss je verwendeter Datenbank ein Datenbank-
Benutzer erzeugt werden, der die folgenden Rechte besitzt: 

Objekt Rechte 

Tabellen INSERT, SELECT, UPDATE, DELETE 

Sichten (Views) SELECT 

Stored Procedures EXECUTE 

  

Zur Erstellung eines entsprechenden SQL-Server Logins und Benutzers für eine Datenbank auf dem MS 
Sql-Server steht im Verzeichnis \Admin\MS-SQL die Sql-Server Skriptvorlage MSSql_CreateUser.sql 
zur Verfügung. 

Diese Skriptvorlage mit Vorlagenparameter kann im SQL Server Management Studio (SSMS) 
komfortabel mit den Werten für den Login-Namen, das Login-Passwort und die Default Database für 
diesen DB-Benutzer parametrisiert und ausgeführt werden. 

Die Vorgehensweise hierzu ist im Header der Skriptvorlage beschrieben. 

Für jeden verwendeten Datenbankkatalog ist mit Hilfe der Vorlage ein Login zu erstellen. 

Werden beide Schemata im selben Datenbankkatalog erzeugt, muss nur ein Login erstellt werden. 

Spracheinste l lungen 

Benutzersprache einstellen 
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Die Benutzeroberfläche des Studios und Clients ist in den folgenden Sprachen verfügbar: 

• Deutsch (voreingestellt) 

• Englisch (US) 

• Französisch 

• Italienisch 

• Niederländisch 

• Portugiesisch (BR) 

• Spanisch 

Um eine andere Sprache als Deutsch einzustellen, führen Sie bitte die folgenden Schritte 
aus: 

1. Dateien herunterladen 

Laden Sie hierzu aus dem Download-Bereich des Perceptive Customer Portals 
(http://customer.perceptivesoftware.com/) das benötigte Language Pack herunter. 

• PDC_5.30 Language Pack EN-US.zip für Englisch (US) 

• PDC_5.30 Language Pack FR.zip für Französisch 

• PDC_5.30 Language Pack NL.zip für Niederländisch 

• PDC_5.30 Language Pack IT.zipfür Italienisch 

• PDC_5.30 Language Pack ES.zip für Spanisch 

• PDC_5.30 Language Pack PT-BR.zip für Portugiesisch (BR) 

2. Unterordner erzeugen 

Erzeugen Sie im Installationsverzeichnis des Studios bzw. Clients einen Ordner: 

• en für Englisch (US) 

• fr für Französisch 

• it für Italienisch 

• nl für Niederländisch 

• pt-br für Portugiesisch (BR) 

• es für Spanisch 

Beispiel: 

Perceptive Document Composition wurde im Verzeichnis 

c:\program files\PDC 

installiert und es sollen die englischen Sprachressourcen verwendet werden, dann erzeugen Sie das 
Verzeichnis 

c:\program files\PDC\en 

3. Zip-Datei extrahieren 

http://customer.perceptivesoftware.com/
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• Extrahieren Sie den Inhalt des im Language Pack enthaltenen Zip-Files in den im Schritt 2 
erzeugten Ordner. 

• Selektieren Sie in diesem Ordner die Datei PDC.Studio.chm. 
Rufen Sie das Kontextmenü auf und klicken Sie auf den Menüpunkt Eigenschaften. 
Klicken Sie im folgenden Dialog auf den Button Zulassen. 

• Selektieren Sie in diesem Ordner die Datei PDC.Client.chm. 
Rufen Sie das Kontextmenü auf und klicken Sie auf den Menüpunkt Eigenschaften. 
Klicken Sie im folgenden Dialog auf den Button Zulassen. 

  

4. Sprache für die Odin-Ansichten einstellen 

Ändern Sie in der Tabelle ODIN_SETTING den Wert des Feldes OD_ISO_LANG_CODE auf den 
benötigten Sprachcode: 

• en-US für Englisch (US) 

• fr für Französisch 

• it für Italienisch 

• nl für Niederländisch 

• pt-BR für Portugiesisch (BR) 

• es für Spanisch 

Beachten Sie die Groß- und Kleinschreibung der Codes, z.B. bei en-US! 

5. Programme starten 

Studio und Client werden in der für Windows eingestellten Sprache ausgeführt. 

Zur Ausführung in einer anderen Sprache starten Sie die Anwendungen mit einem Kommandozeilen-
Befehl. 

Hierzu stehen im jeweiligen Language Pack entsprechende Beispieldateien zur Verfügung: 

• DE_PDC.Client.cmd / DE_PDC.Studio.cmd 

• EN_PDC.Client.cmd / EN_PDC.Studio.cmd 

• ES_PDC.Client.cmd / ES_PDC.Studio.cmd 

• FR_PDC.Client.cmd / FR_PDC.Studio.cmd   

• IT_PDC.Client.cmd / IT_PDC.Studio.cmd 

• NL_PDC.Client.cmd / NL_PDC.Studio.cmd 

• PT-BR_PDC.Client.cmd / PT-BR_PDC.Studio.cmd 

  

Hilfedateien 
Die Hilfedateien sind in folgenden Sprachen verfügbar: 

• Deutsch 

• Englisch (US) 
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• Französisch 

• Niederländisch 

Diese können aus dem Download-Bereich des Perceptive Customer Portals 
(http://customer.perceptivesoftware.com/) heruntergeladen werden. 

  

Repository Setup 

Allgemeines 
Das Repository Setup installiert ein erstes Document Composition System auf einer Datenbank. 

Aktuell werden die Produkte Oracle und MS Sql-Server unterstützt. 

Wichtig: 

Diese Applikation muss auf dem Rechner ausgeführt werden, auf dem die Document Composition 
Server-Dienste ausgeführt werden. 

Bitte führen Sie das Repository Setup mit einem Benutzerkonto aus, das Schreibrechte auf das 
Document Composition Installationsverzeichnis besitzt. 

Voraussetzungen zum Start des Repository Setups 

Lizenzfile 

Sofern keine gültige Lizenz vorhanden ist, kontaktieren Sie bitte unseren Support: 

support@perceptivesoftware.com 

und fordern eine gültige Lizenzdatei für Ihre Umgebung an. 

Bitte kopieren Sie die Lizenzdatei in das Document Composition Installationsverzeichnis und stellen Sie 
sicher, dass der Dateiname PDC.lic lautet. 

MS SQL Server 

• Eine leere Datenbank zur Aufnahme des Repository DB-Schemas. 

• Für den Sql-Server muss der SQL-Server Authentifizierungsmodus aktiviert sein. 

• Zur Ausführung des Setups wird das Passwort des SA-Benutzers benötigt. 

Oracle 

• Anlage eines Oracle-Benutzers mit Hilfe des Skripts Ora_Rep_CreateUser.sql auf der Datenbank, 
in der das Document Composition DB-Schema angelegt werden soll. 
Das Skript befindet sich unterhalb des Installationsverzeichnisses im Ordner Admin\Oracle\. 

• Zur Ausführung des Skripts werden die Rechte der Rolle SYSDBA benötigt. 

Installation starten 
Um das Repository Setup zu starten, führen Sie bitte im Installationsverzeichnis die Datei 
RepositorySetup aus. 

http://customer.perceptivesoftware.com/
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Ablauf der Installation 

 

1. Datenbank auswählen 

Im ersten Schritt wählen Sie aus, ob das Document Composition Repository in eine Sql-Server oder 
eine Oracle Datenbank installiert werden soll. 

1.1 SQL Server 

Für die Installation des Repositorys auf einem SQL-Server werden die folgenden Angaben benötigt: 

Server: Name der SQL-Server Instanz 

Database: Name der SQL-Server Datenbank, in der das Repository-Datenbankschema installiert 
werden soll. 

User: Datenbank Benutzer, der zur Anlage des Datenbankschemas verwendet. 
Bitte den SA Benutzer zur Anlage verwenden! 

Password: Das Passwort des Datenbank-Benutzers 

  

Durch Klick auf Test Database Connection wird geprüft, ob mit den eingegebenen Daten eine 
Verbindung zur Datenbank aufgebaut werden kann. 

1.2 Oracle 

Für die Installation des Repositorys auf einer Oracle Datenbank geben Sie in diesem Fenster die 
notwendigen Informationen ein. 

Server: Name der Oracle-Server Instanz 

User: Datenbank Benutzer, der zur Anlage des Datenbankschemas verwendet. 

Bitte einen Benutzer verwenden, der mit Hilfe des Skriptes Ora_Rep_CreateUser.sql 
angelegt wurde, da der Benutzer bestimmte Rechte benötigt. 

Password: Passwort des Datenbank Benutzers 

SqlPlus 
Pfad: 

Hier bitte den Dateipfad auf die Oracle-Anwendung SqlPlus.exe angeben. 

Das Setup versucht diesen Pfad automatisch zu ermitteln. 
Die SqlPlus.exe wird benötigt, um die Oracle SQL-Skripte auszuführen. 

  

Durch Klick auf Test Database Connection wird geprüft, ob mit den eingegebenen Daten eine 
Verbindung zur Datenbank aufgebaut werden kann. 

2. System anlegen 
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Im folgenden Schritt legen Sie den Namen und die ID des neu anzulegenden Document Composition 
Systems fest. 

Bitte geben Sie eine eindeutige ID für das neue System an und notieren Sie sich diese, da sie bei der 
späteren Konfiguration benötigt wird. 

3. Starten der Installation 

Im letzten Fenster starten Sie die Installation durch einen Klick auf den Knopf Start installation. 

Die Ausgaben im Protokoll-Fenster informieren Sie über den Installationsfortschritt. 

  

Bei Installation auf einer Oracle Datenbank werden die Ausgaben von SqlPlus zur Fehleranalyse in die 
Dateien 

• Ora_Rep_Create_Schema.log 

• Ora_Rep_CreatePackage.log 

• Ora_Rep_lookup.log 

• Ora_Check_FTSComponents.log 

geschrieben. 

Diese Dateien befinden sich im Document Composition Installationsverzeichnis und sollten auf etwaige 
Fehlermeldungen überprüft werden. 

Konf igurat ion anpassen 

Allgemeines 
Nach dem erfolgreichen Ausführen des Repository-Setups muss die System Objekt-ID, die beim 
Repository Setup eingegeben wurde, nun in verschiedenen Konfigurationsdateien eingetragen werden. 

Besonderheiten für Windows Server 2008/2012 und Windows 7/8 
Bitte beachten Sie, dass Sie das Programm PDC.ConfigurationEditor explizit als Administrator-
Benutzer ausführen müssen, um Änderungen an der Konfiguration speichern zu können. 

Gehen Sie dazu wie folgt vor: 

1. Öffnen Sie den Explorer und wechseln Sie in das Document Composition Installationsverzeichnis. 

2. Selektieren Sie die Datei PDC.ConfigurationEditor.exe und rufen dann im Kontextmenü den 
Eintrag Als Administrator ausführen (EN: Run as administrator) auf. 

Die Anwendung besitzt nun explizit die Rechte des Administrators und kann dadurch Schreibzugriffe im 
Installationsverzeichnis ausführen. 

Benutzerkontensteuerung bei Windows 7/ Windows 8 

Ist unter Windows 7 bzw. Windows 8 die Benutzerkontensteuerung (User Account Control, UAC) 
aktiviert, werden Programme immer mit den Berechtigungen eines Standardbenutzers ausgeführt, auch 
wenn der Benutzer Administrator ist. 
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Dadurch werden dem Benutzer beim Start des Studios nicht die Rechte der Administrator-Rolle 
zugewiesen. 

Hierfür muss das Studio explizit als Administrator gestartet oder die Benutzerkontensteuerung 
deaktiviert werden. 

UserRepository.config anpassen 
1. Starten Sie im Installationsverzeichnis  das Programm PDC.ConfigurationEditor. 

2. Mit Hilfe des Menüpunkts Datei – Konfiguration öffnen laden Sie die Datei 
UserRepository.config. 

3. In der oberen Tabelle wählen Sie den Eintrag System-Objekt ID aus und tragen für den 
dazugehörigen Wert die zuvor beim Setup eingegebene System Objekt-ID ein. 

4. Speichern Sie die Änderungen mit Hilfe des Menüpunkts Datei – Konfiguration speichern. 

Modus_MWS.exe.config anpassen 
1. Starten Sie im Installationsverzeichnis das Programm PDC.ConfigurationEditor. 

2. Mit Hilfe des Menüpunkts Datei – Konfiguration öffnen laden Sie die Datei 
modus_MWS.exe.config. 

3. In der oberen Tabelle wählen Sie den Eintrag System-Objekt ID aus und tragen für den 
dazugehörigen Wert die zuvor beim Setup eingegebene System Objekt-ID ein. 

4. Speichern Sie die Änderungen mit Hilfe des Menüpunkts Datei – Konfiguration speichern. 

Normal.dotm bereitstellen 
Kopieren Sie die Normal.dotm in das Installations-Verzeichnis, das Sie im Schritt Auswahl der 
Komponenten festgelegt haben. 

PDC.Client.exe.config anpassen 
1. Starten Sie im Installationsverzeichnis das Programm PDC.ConfigurationEditor. 

2. Mit Hilfe des Menüpunkts Datei – Konfiguration öffnen laden Sie die Datei PDC.Client.exe.config. 

3. In der oberen Tabelle wählen Sie den Eintrag Odin View System Object ID aus und tragen für den 
dazugehörigen Wert die zuvor beim Setup eingegebene System Objekt-ID ein. 

4. Abhängig davon, ob ein Service auf einem anderen Rechner ausgeführt wird, muss die 
entsprechende URL angepasst werden. 
Wählen Sie dazu den gewünschten Service aus und tragen die angepasste URL als Wert ein. Die 
Anpassung beschränkt sich in der Regel auf das Ersetzen der lokalen IP-Adresse (oder 
beispielsweise "localhost") durch die IP-Adresse (oder Hostnamen) des Servers auf dem der 
Service ausgeführt wird. 
 
Konkret muss die Hostangabe localhost der URL für die folgenden Einträge auf den konkreten 
Server Hostnamen/IP-Adresse angepasst werden: 
 
- Data Provider Service 
- License Service 
- Login Service 
- Modus User Service   
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- Modus Web Service 
- Modus Web Service Repository 
- Odin Web Service 
- Security Token Service 
 
Beispiel: 
Befindet sich der  Document Composition Server Dienst auf dem Host PDCServer, so muss die 
URL des Security Token Service 
von 
  http://localhost:8000/sts 
in 
  http://PDCServer:8000/sts geändert werden. 

5. Speichern Sie die Änderungen mit Hilfe des Menüpunkts Datei – Konfiguration speichern. 

PDC.Studio.exe.config anpassen 
1. Starten Sie im Installationsverzeichnis das Programm PDC.ConfigurationEditor.exe. 

2. Mit Hilfe des Menüpunkts Datei – Konfiguration öffnen laden Sie die Datei 
PDC.Studio.exe.config. 

3. Abhängig davon, ob ein Service auf einem anderen Rechner ausgeführt wird, muss die 
entsprechende URL angepasst werden. 
Wählen Sie dazu den gewünschten Service aus und tragen die angepasste URL als Wert ein. 
Die Anpassung beschränkt sich in der Regel auf das Ersetzen der lokalen IP-Adresse (oder 
beispielsweise localhost) durch die IP-Adresse (oder Hostnamen) des Servers auf dem der Service 
ausgeführt wird. 
 
Konkret muss die Hostangabe localhost der URL für die folgenden Einträge auf den Server 
Hostnamen / die IP-Adresse angepasst werden: 
- Data Provider Service 
- License Service 
- Login Service 
- Modus Web Service Repository 
- Odin Web Service 
- Repository Service 
- Security Token Service 
 
Beispiel: 
Befindet sich der Document Composition Server-Dienst auf dem Host PDCServer, so muss die 
URL des Security Token Service 
von 
  http://localhost:8000/sts 
in 
  http://PDCServer:8000/sts geändert werden. 

4. Speichern Sie die Änderungen mit Hilfe des Menüpunkts Datei – Konfiguration speichern. 

Core-Dienst starten 
Die Konfiguration ist nun soweit angepasst, dass der Core-Dienst gestartet werden kann. 

Öffnen Sie bitte die Windows Diensteverwaltung und starten Sie den Dienst Modus_Core. 
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Studio starten 
Wurde der Dienst erfolgreich gestartet, kann nun das Studio gestartet werden: 

Start -> Alle Programme -> Perceptive Document Composition -> Perceptive Composition Studio 

Tip: 

Wird das Studio zum ersten Mal gestartet, so sind wichtige Anzeigen, wie z. B. der Navigator, nicht 
sichtbar. 

Der Navigator und andere Anzeigen können durch die entsprechende Knöpfe im Ribbon Studio - 
Windows sichtbar gemacht werden. 

Der Navigator wird sichtbar, wenn die Weltkugel angeklickt wird.  

Verbindungsdaten für die Odin / MWS Datenbanken in die Konfiguration eintragen 
Klicken Sie im Studio links oben auf den Knopf Systemauswahl, um das aktive System auszuwählen. 

Es erscheint darauf der Dialog Systemauswahl, in dem Sie Ihre Auswahl treffen können. 

Wechseln Sie dann im Studio auf den Karteireiter Administration und klicken Sie auf das Icon DB-Alias 
Verwaltung. 

In der nun sichtbaren Oberfläche der DB-Alias Verwaltung werden die DB-Aliase MWS und Odin 
angezeigt. 

Um die MWS- bzw. Odin Datenbankverbindung zu konfigurieren gehen Sie bitte wie folgt 
vor: 

1. Doppelklicken Sie auf MWS bzw. Odin. 
Der Dialog für die DB-Verbindungseinstellungen öffnet sich. 

2. Wählen Sie in der Box Data Provider das passende DB-Produkt aus: 
- Native SQL für den MS-Sql Server oder 
- Microsoft Oracle für eine Oracle Datenbank 

3. Klicken Sie in der Box SQL Template auf den Knopf Standardwert – der Standardeintrag wird 
daraufhin aus der Konfiguration gelesen und eingetragen. 

4. Klicken Sie in der Box SQL Field Template bitte auf den Knopf Standardwert – der Standardeintrag 
wird daraufhin aus der Konfiguration gelesen und eingetragen. 

5. Klicken Sie dann im Bereich Connection String auf den Knopf mit den 3 Punkten. 
Der produktspezifische Verbindungsdialog öffnet sich daraufhin. 

6. Geben Sie dort die Verbindungsinformationen des DB-Benutzers ein, den Sie zuvor für das 
jeweilige Schema mit Hilfe der Skripte Ora_Odin_CreateUser.sql bzw. MSSql_CreateUser.sql 
erzeugt haben. 

7. Achten Sie bitte darauf, dass die Option Speichern des Kennworts zulassen angekreuzt ist. 

8. Bestätigen Sie Ihre Eingaben mit OK. 

9. Führen Sie die beschriebene Änderung bitte für die DB-Aliase Odin und Mws aus. 

10. Speichern Sie Ihre Änderungen in der DB-Alias Verwaltung. 
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Dienste starten 
Öffnen Sie die Windows Diensteverwaltung und starten Sie die folgenden Dienste: 

• Modus_Core 

• Modus_Mws 

• Modus_Ows 
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